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Umgebung fern‚ in einem Garten errichtet werden, und zwar gegen Norden hin Pcufenweife nach Maßgabe

der übereinander zurücktretenden Gefchofl'e, fo dafs Terrafi'en vor den Ateliers entfiehen, auf denen die,

Maler ihre Freilichtftudien betreiben können.

Bei der Grundrifsanordnung folcher Ateliergruppen Hi das Nächf’cliegende wohl

darin zu finden, dafs man die in einem Gebäude zu vereinigenden Arbeitsfiätten

aneinander reiht. Diefelben werden mit den Stirnfeiten aneinander geflofsen und

haben fiimtlich die gleiche Lichtfeite. -

Das durch Fig. 91 bereits veranfchaulichte Bauwerk if‘c in diefer Weife ge—

plant. Als weiteres Beifpiel für eine folche Anlage mag die in Fig. 92 bis 9451)

dargef’cellte Ateliergruppe zu Hamp/ieaa’ (Arch.: Green) dienen.

Fig. 92.

Arch. : Green,

Ateliergruppe zu Hampßezza’“).

Diefelbe enthält 7 Ateliers, wovon 6 zu ebener Erde. Von letzteren find je 3 zu beiden Seiten

eines breiten Thorweges (Durchgangsflurs) angeordnet. Jeder Arbeitsraum hat 7,77 m Länge, 6,10 m Breite

und ‚5,37 m Höhe; zu jedem derfelben gehören ein Schlaf- und ein Ankleidezimmer. Ueber dem Durchgang

ift das fiebente Atelier gelegen. Das Schaubild in Fig. 92 zeigt, in welcher Weile die Erhellung der

Arbeitsräume gefchieht.

Eine ausgedehntere Anlage, die lich von der vorhergehenden auch noch dadurch

unterfcheidet, dafs die den Einzelateliers beigefügten Wohnräume wefentlich urn—

fangreicher find, if’c das durch Fig. 95 52) veranfchaulichte, auf dem Gelände der

St. Paul’fc/zools in \Nef‘c-Kenfington errichtete Gebäude, welches 8 Ateliers mit

Wohnungen enthält und 1891 ausgeführt wurde.

Dem gleichen Grundgedanken folgt der in Fig. 96 u. 97 53) dargef’cellte, von

Kmsizy herrührende Entwurf, welcher ein Heim für einen Architekten, einen Maler

51) Nach: Em'ldz'ng‘ news, Bd. 39, S. 270.

59) Fakf.-Repr. nach: Building news, Bd. 60, S. 362.

53) Nach: Der Architekt 1895, S. 55 u. Taf. 89.
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